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Er neuerte Bekannt machung 
wegen Einziehung der alten Scheide⸗Münze. 


Wir fordern das Publikum wiederholentlich auf, ſich der alten Scheide⸗Münze 
in der durch die Bekanntmachung vom 29. Oktober 1822 (Amtsblatt pro 1822, 
Nro. 158, Seite 336) angedeuteten Art, zu entledigen, und ſolche nicht blos zu 
Zahlungen in die Koͤniglichen Caſſen anzuwenden, ſondern auch bei dieſen gegen 
Courant oder neue Scheide ⸗ Münze umzuſetzen. „ N g 5 

Saͤmmtliche Königliche Caſſen werden hierdurch angewieſen, dieſe Umwechſelung 
ſo weit es nur irgend ihre Beſtaͤnde zulaſſen, unweigerlich vorzunehmen. 

Wir machen zugleich darauf aufmerkſam, daß in der Folge dieſe alte Scheide⸗ 
münze, von den Königlichen Caſſen nicht mehr angenommen werden wird. 
ö Die Königlichen dundräthlichen Officien werden beauftragt, den Dorf⸗Gemein⸗ 
den die Beachtung dieſer Verordnung beſonders anzuempfehlen. 

Oppeln, den 9. Februar 1824. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Gleich und gleich. Tumme Teulſch! 
Schicket euch in die Zeit, denn es iſt Ein Franzose in einer deutſchen Stadt 
boͤſe Zeit!“ befiehlt uns die Schrift. rief aus: Was find die Deutſchen für 
In die boͤſe Zeit ſchicken wir uns nun ein dummes Volk! dreißig Jahr lebe ich 
keinesweges; aber wir ſchicken uns deſto ſchon hier und fie verſtehn mich noch 
beſſer für die böfe Zeit. immer niche - SR 
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Literatiſche Anzeige. 
In C. H. Juhr's Buchhandlung zu Rati⸗ 
bor iſt für beigeſetzte Preiſe in Courant 
zu haben: - x 
Don Juan, Oper in 2 Aufz. 6. Mozart, 
vollſtaͤndiger Klavierauszug von F. Schnei⸗ 
der, 5 Rtlr. — Cherybini, Graf Armand, 
Ff. Pianof., Viol. u. Violonc., 3 Rtlr. — 
Mozart, 6 deutſche Lieder m. Clavierbegleit., 
1. Rtlr. — Carafa, Ouvert. de l' Opera, 
le Solitaire, p. 1, Piano, avecaccomm 
de Violon ad libitum, 20 sgu. — Quin- 


wor de Mozart, arrang- p. I. Pialiol. a4. 


m. par Stegmann, I Rilx.— Mozart, l’En- 
levament du Serail, Opera, arrang en: 
Quatuors, à 2 Viol. Afto et Violonc., 
3 Btl. 25 sgr. — Mozart, 6 grandes 
Symphonies, arrang. p. 1. Pianof. avec. 
accomp, de Rlüre, Violon et Tiolonc.. 
par Hummel, No. 1; 1 Rtlr. 20 gr. — 

Keelch, tabellariſche Ueberſicht aller im 


Oppelnſchen Regieruns-Departement be⸗ 


ſtehenden Steinkohlengruben, Erzfoͤrderun⸗ 

gen „Bleichen, Badeanſtalten, Gupsgru⸗ 
ben, Kalköfen, Galmeigruben ꝛc. ꝛc., 1824, 
Subſcriptions⸗Preis 5 ſgr. — : 


> 


 Avertissement 


Nach der Verfügung Eines Königl. De⸗ ſoll. 


partements fur die Invaliden Ein. Hochlobl. 
Krieges⸗Miniſteriums ſoll die Verſpeſſung 
der im hieſigen Invaliden⸗Hauſe kindlichen 
Invaliden, wovon der Etat auf 158 Kopfe 
feſtgeſetzt; deren gegenwartig aber nur 
121 Köpfe an der Zahl find; vom rften 
Juni d. J. bis ultimo Mai 1827 
dem Mindeſtforderenden in Entreprife ges 
geben werden. 


Hiezu iſt ein Termin auf den 12. März 


d. J. anberaumt, wozu qualifizirte, im 
Rechnungs⸗ und Kochfach erfahrne, und 
Fautionsfäpige Unternehmer früh Morgens 


‚Eh Maß Ackerland zu Groß ⸗R 
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um 9 Uhr in der Kanzlei des hieſigen In⸗ 


validenhauſes zu erſcheinen hiermit einge⸗ 
laden werden, und hat der Mindeſtfordernde 
zu gewaͤrtigen daß ihm nach eingegangener 
Genehmigung des oben genannten Hochlöbi. 
Koͤnigl. Departements, die Verſpeiſung 
überlaffen werden wird. 

Die Bedingungen köunen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei Unterzeichnetem nachgeſehen 
werden. a 

Rybnick, 13. Februar 1824: 

Königl. Schleſ. Invalidenhauſes 
Kommandantur. 


v. Woſtrowsky. 
r 


Verpachtugs ⸗ Anzeige 


der bedeutenden Bierbrauerei und 


Branntweinbrennerei 
zu Groß ⸗Rauden. 

Es wird hiemit befaunt gemacht, daß 
die bedeutende Bierbrauerei und Brannt⸗ 
weinbrennerei, ned ſt circa 38 Morgen preu⸗ 
a u dem, 
im Rybniker Kreiſe gelegen, und zum 
Mediat⸗Herzogthum Ratibor gehbrig, 
vom ſten Mai dieſes Jahres ab, 
auf 9 bis auf 12 Jahre verpachtet werden 


Hierzu iſt ein Termin auf den Sten 
März e. a. Vormittags um 9 Uhr in der 
Rentamts⸗ Kanzlei im Schloſſe Groß⸗ 
Rauden vor dem dazu ernannten Com- 
miſſario aubergumt worden, wozu pacht⸗ 
und zahlungsfaͤhige Brauer mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß Gebote 
nur von denjenigen angenommen werden 
können, welche im Stande ſind, ſich über 
den Beſitz der, zum Betrieb der Pachtge⸗ 
genftände erforderlichen Fahigkeiten genh- 

end auszuweiſen, und Sicherheit zu ſtellen. 
Die pachigegeuſtünde können zu jeder ſchick⸗ 


chen Zeit an Ort und Stelle beſichtigt wer⸗ 
den, weshalb man ſich nur bei dem Herz 
zoglichen Rentamte zu Rauden melden 
darf, bey welchem, fo wie auch hier in der 
Kammer- Kanzlei, die Pachtbedingungen 
eingeſehen werden konnen. ö 

Nachrichtlich wird bemerkt, daß das 
Wetränte jetzt auf 13 Schankſtaͤtten verlegt 
wird, und daß künftig noch zwei Schank⸗ 
ſtaͤtte zugelegt werden konnen. 

Schloß Ratibor ben 6. Februar 1824. 


Lerzoglich Ratiborſche Kammer. 


Steckbrief. f 
Der wegen lebensgefaͤhrlichen Drohun⸗ 
gen zur Criminal Unterfuchung, gezogene 
hieſige Kammmacher Vincent Joſch hat heu⸗ 
te Gelegenheit gefunden, dem Stockmeiſter 
Auders beim zurlickfuͤhren aus dem Verhdr 
zu enrſpringen, und da an deſſen Habhaft⸗ 
werdung viel gelegen iſt, ſo erſuchen wir 
Jedermann den Joſch wo er ſich nur be⸗ 
treten laßt, ſofort aufzugreifen, und unter 
ſicherer Begleitung gegen Erſtattung der 
Koſten an uns wieder abzuliefern. 

„Der Joſch war bei feiner Entweichung: 
mit einem abgetragenen dunkel grauen 
Ueberrock mit uberſponnenen Knoͤpfen, ei⸗ 
nem gelblich tuchenen Mantel mit einem 
Kragen und tuchnen Knoͤpfen, ſchwarzleder⸗ 
nen Beinkleidern in die Stiefeln ziehend, 

elblich mancheſterne Muͤtze mit rothem 
Schilde, und einem paar ledernen Stiefeln 

bekleidet, iſt 6 Zoll groß, hat dunkelbraune 
Haare, volles Geſicht, auf der Naſe eine 
lang herunterlaufende Narbe, und ſpricht 
deutſch und pohlniſch. ; 8 
Ratibor den 16. Februar 18239. 
Königl. Stadt⸗Gericht 
zu Ratibor. 


Fritſch. 


— — 


U 
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Anzeige. 6 
Bei dem Dominio Loslau, Rybnicker 
Kreiſes, ſind dies Jahr wiederum eine nicht 
unbedeutende Anzahl junger feinwolliger 
Widder, fo: wie ungedörrter rother Klee⸗ 
Saamen ven langranliger Art zu verkau⸗ 
fen, auch koͤnnen daſelbſt 100 Scheffel Erd⸗ 
apfel (Helianthus tuberosus ) abgelaſſen 
werden. 5 f 
Käufer belieben ſich an das Rent⸗Amt 
zu Loslau zu wenden. 


An zeige. 8 
Es iſt geſtern ein goldner Trauring, 
worin die Buchſtaben B. W. und die Jahr⸗ 
zohl Auguſt 1813 gezeichuet waren, ver⸗ 
loren worden; der Finder wird erſucht, 
denſelben gegen eine Belohnung von a0 gl. 
Cour. an die Redaktion des Sberſchl. Anz 
zeigers abzugeben. 3 
Ratibor, den 18. Februar 1824. 


An z ei g e- 

In Cafimir bei Ober ⸗ Glogau 
find 100 Stuͤck dichtwollige Prima⸗Mut⸗ 
tern und einige 20 Stück ner Mut: 
teru, zur Beſichtigung der Kaͤufer beſon⸗ 
ders aufgeſtellt. . 


8 A 1 z. er Ig e. 

Aechter Steyriſcher rother ungedörrter 
Kleeſamen iſt im billigen Preiſe zu haben 
beim Kaufmann Joſeph Heſſe in Leobſchügz. 
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Anzeige. 


Indem ich fuͤr den zahlreichen Beſuch 5 


des letztern Maskenballs den verehrten 
Gaͤſten meinen verbindlichſten Dank ab: 
ſtatte, bin ich zugleich fo frei, Ein hoch zuver⸗ 
ehrendes Publikum zu einem zweiten 
Maskenballe auf 
Sonntag, den 29, dieſes Monats 
hiermit ganz ergebenſt einzuladen. 
Um auch an dieſem Abende der geſelli⸗ 
gen Unterhaltung, jede beſchraͤnkende Art 
des Vergnugens zu entfernen, wird es den 
verehrten Gaͤſten gänzlich überlaffen, mit 
oder ohne Masken zu erſcheinen, wenn nur 
der beabſichtigte Zweck: 
frohes Zuſammentreffen am geſchaͤfts⸗ 
lofen Abend nach muͤhſamer Beſchwerde 
des Tagewerks, f 

auf eine zwangloſe Weiſe erreicht wird. 

Mit gleichem Eifer wie immer, werde 
ich für gute Speiſen und Getraͤnke, fo wie 
für ſchone Muſik, Beleuchtung und Auf⸗ 
wartung Sorge 2 weil mir die Zu⸗ 
33 des Publikums ſehr am Herzen 
iegt. a 
Das Eintrittsgeld iſt für die Perſon 
10 for. Cour. Kinder aber zahlen blos die 
Halfte, 

Ratibor, den 16. Febr. 1824. 


Johann Pfezolla, 


Ball: Anzeige. x 
Einem hochzur erehrenden Publiko zeige 
ich hiermit ganz ergebenft an, daß ich zwei 
Baͤlle an folgenden Tagen arrangiren werde, 
nehmlich: ur 5 
Sonntag, den 8. Februar und 
Sonntag, den 29. Februar. 


Ich werde mich ſorgfaͤltig bemühen, fo- 
wohl durch gute Speiſen und Gerste 
als auch Beleuchtung und Aufwartung die 
Zufriedenheit der verehrten Gäfte zu erwer⸗ 
ben. Das Vergnügen des Tanzes wird 
durch das vortreffliche Spiel der boͤh mi⸗ 

chen — erhoͤhet werden. — Die 
illigen Preiſe aller Bedürfniſſe werden dem 
Werth derſelben entſprechen. Ich bitte 
um zahlreichen Zuſpruch. 

Sohrau, den 2k. Jauuar 1824. 


Scholz, 
Gaſtwirth. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für Münze 2 fgl. verkauft. 


